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Sehr geehrte Frau Jechnerer,  
  
vielen Dank für das gestrige konstruktive Abstimmungsgespräch, das wir gerne noch einmal 
zusammenfassen:  
  
Schalltechnisch zu untersuchen sind der Bestandsfall sowie der Prognose-Nullfall 2035. Die Varianten 
gemäß E-Mail vom 17.05.2022 sind vorerst nicht zu betrachten.  
  
Für den Bestandsfall wird mittels eine Hotspot-Analyse die Belastung im jetzigen Zustand abgebildet, 
eine Beurteilung anhand der gültigen Lärmschutz-Richtlinien-StV durchgeführt sowie Überschreitungen 
der grundrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle von 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht 
dargestellt. Daraus abgeleitet werden „weiche“ Maßnahmen wie beispielsweise die Einrichtung einer 
Zone 30 mit deren Auswirkungen aufgezeigt.  
  
Im Prognose-Nullfall ist die Entwicklung der verkehrlichen Belastung unter Annahme des bestehenden 
Straßennetzes darzustellen. Für den Prognose-Nullfall findet auch der durch das Neubaugebiet 
Schrotfeld 4 und die Erweiterung der Firma Schüller generierte Mehrverkehr bereits Berücksichtigung. 
  
Das zu betrachtende Gebiet umfasst die Stadt Herrieden mit den Gemeindeteilen Schernberg, 
Hohenberg, Neunstetten und Rauenzell.  
  
Folgende Unterlagen werden für die Berechnung benötigt:  
- Übersichtskarte der Fahrgeschwindigkeiten auf den einzelnen Straßenabschnitten (Stadt Herrieden, 
bereits geliefert am 31.05.2022) 
- B-Plan Nr. 15.4 Schrotfeld (Stadt Herrieden, bereits geliefert am 31.05.2022) 
- Exceltabelle mit der Darstellung der Streckenabschnitte und deren Belastung/Entlastung (Hr. Ulzhöfer, 
ausstehend) 
- Flächennutzungsplan (Entwurf abrufbar über die Homepage der Stadt Herrieden) 



- Fehlendes DGM im östlichen Bereich der Stadt Herrieden sowie im Bereich der Gemeindeteile 
Hohenberg und Schernberg (Beschaffung durch Möhler + Partner) 
  
Die Fertigstellung der Unterlagen ist bis Ende Juli 2022 vorgesehen.  


